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Auguſt Bebel und der Weltkrieg
Mitteilungen von Dr Albert Südekum Mitglied

des Reichstages
Die ſozialdemokratiſche Partei hat von jeher die Ver

eekdigung des Vaterlandes als ihre Pflicht betrachtet Jn
dieſem Zuſammenhange muß auch der Rede gedacht werden
die Auguſt Bebel im Jahre 1913 in einer geheimen
Sitzung der Budgetkommiſſion gehalten hat Dieſe letzte
Reichstagsrede des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Führers
gelegentlich der großen Wehrvorlage lautet nach meinen Auf
geichnungen

Es gibt in Deutſchland überhaupt keinen Menſchen
der ſein Vaterland fremden Angriffen wehrlos preis
geben möchte Das gilt namentlich von der Sozialdemokratie
der freilich ihre Gegner die zum Teil unverſtändig zum Teil
aber auch gehäſſig ſind oftmals den Vorwurf der Vaterlands
loſigkeit gemacht haben Die Sozialdemokratie hat im Gegenſatz
zu dieſer Behauptung niemals verkannt daß die geographiſche
und politiſche Lage des Reiches die Vorbereitung einer
ſtarken Schutzwehr notwendig macht Wir müſſen in
Deutſchland mit der Möglichkeit eines Angriffskrieges von
außen leider immer noch rechnen namentlich von Oſten her
Wenn einmal ein ſolcher Krieg ausbrechen ſollte den zu ver
hindern ich glaube auch die deutſche Regierung alles tut dann
müßte er bei dem heutigen Stand der Waffentechnik bei der
Organiſation des Heerweſens und bei der Geſtaltung der
Staatenbündniſſe in Weſteuropa ungeheuren Umfang annehmen
Er würde zum Weltkrieg werden und unſer Vaterland vor die
Frage von Sein oder Nichtſein ſtellen Jnfolge
deſſen rechtfertigt ſich nicht nur die Wehrhaftmachung
des letzten Mannes bei uns ſondern ſie iſt eine not
wendige Folgerung Die Sozialdemokratie war die
erſte große politiſche Partei die das klar erkannt und daher in
ihr Programm den Satz aufgenommen hat der die Wehrhaft
machung der die Erziehung des Volkes zur allgemeinen

Wehrhaftigkeit ausſpricht FDie Sozialdemokratie geht aber noch weiter Sie will die
Wehrhaftmachung des Volkes nicht nur vom körperlichen und
techniſchen Standpunkt cis betreiben Das Vaterland ver
teidigt man nicht nur init Maſchinengewehren und Kanonen
Gewehren Säbeln ſtarken Fäuſten und ſchnellen Beinen Dazu
gehören auch beſtimmte geiſtige und ſittliche Eigenſchaften des
Volkes und die Sozialdemokratie will auch dieſe geiſtigen Eigen

ſchaften des Volkes ſtärken auf denen wie die Geſchichte aller
Zeiten und Völker lehrt die Selbſtbehauptung einer Nation in
erſter Linie beruht Dieſe geiſtigen und ſittlichen Eigenſchaften
ſieht ſie tief begründet in dem auf wirklicher Freiheit und Gleich
heit wurzelnden Gefühl der Zuſammengehörigkeit der Volks
angehörigen

Dieſe von dem ſchwerkranken Bebel in tiefſter
tnnerer Erregung geſprochenen Worte hat bei Freun
den und Gegnern den tiefſten Eindruck hinterlaſſen So iſt
der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Fraktion vom 4 Auguſt
politiſch eine Selbſtverſtändlichkeit geweſen Die deutſche
Arbeiterſchaft iſt überzeugt daß in dem gegenwärtigen Kriege
das Vaterland angegriffen worden ſei infolge des ungeſtümen
Ausdehnungsdranges Rußlands und der gefährlichen Ein
kreiſungspolitik Englands die ſich beide Frankreich dienſtbar
zu machen wußten Bei dieſer Lage hat ſich die ſozialdemo
kratiſche Arbeiterſchaft mit allen anderen Volksgenoſſen eins
gefühlt in der Abwehr der Angriffe des Vaterlandes

Landſturms Wachtlehen

Landſturm wird nur im Lande verwendet ſo glaubte
man früher allgemein doch wenn Feinde in ſolcher Zahl und
mit ſolcher Macht ſich gegen uns verbünden dann muß auch der
Landſturm bereit ſein mit in Feindesland zu gehen Fami
lienväter die zum Teil das Schwabenalter überſchritten die
ſich an eine bequeme Häuslichkeit gewöhnt haben bilden auf
dem Kriegstheater ein eigenartiges Bild das zu ſchauen
ihren Angehörigen nicht unintereſſant ſein dürfte

Der Halliſche Landſturm hat die Aufgabe einen Teil
einer Bahnlinie in Belgien zu ſichern Die Bahnen ſind dort
wichtige Verbindungslinien zu unſeren Truppen hin die
näher bei Paris liegen und eine Beſchädigung oder gar Zer
ſtörung würde unberechenbare Folgen haben Doch der
Halliſche Landſturm wacht bei Tag und Nacht Zwar iſt der
Wachtdienſt ſcheinbar ein ewiges Einerlei doch jeder ſehe
ſelber wie dies Leben auf Wache tatſächlich iſt

Gar viele Poſten ſind zu beſetzen und Gelände durch
Patrouillen abzuſtreifen ſo daß ohne eine genaue Wache
einteilung eine abſolute Sicherheit nicht gewährleiſtet werden
kann Um 1 Uhr beziehen die einzelnen Trupps ihre Feld
wachen oder Unteroffizierpoſten Liebes Weib da wir dich
in Feindesland nicht mitnehmen konnten müſſen wir deine
Hausfrauenpflichten ſelbſt auf uns nehmen Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß wir unſer Wachtlokal möglichſt wohnlich ein
richten Der Bahnhof eine Wärterbude oder ein angrenzen
des Gehöft laſſen ſich für unſere Zwecke ſehr gut verwenden

Zunächſt muß es nach außen hin kenntlich ſein daß deutſche
Truppen hier ihre Wohnung haben Eine deutſche Fahne
die geſchickte Hände bald hergeſtellt haben wird aufgezogen
und feierlichſt eingeweiht nach deutſcher Weiſe So grüßt

nn in fernen Landen der Landſturm die durchziehenden
Truppen mit Hurra und deutſchem Gruß wird uns der
Dank aus den vorbeifahrenden Zügen entgegengerufen Mit
großen weithin leuchtenden Kreidelettern prangt bald an
der Wand Mobiles LandſturmJnfanterie Bataillon Halle
Saale Für Nachtlager wird ſchnell geſorgt Unſere

Betten konnten wir freilich nicht mitnehmen ſie würden ja
auch durch unſere zweckmäßigen Stiefel und gegürteten Ani
ormen bald ein verändertes Ausſehen haben Aber Stroh
diemen und gefüllte Scheunen liefern für unſere Lagerſtatt
was wir brauchen Bald iſt alſo unſer Bett fertig Da wir
mit Nachtzeug und Toiletteſtücken nicht überladen ſind ſo ſind
wir immer bett und marſchfertig wie es der Krieg von
einem deutſchen Soldaten verlangt Glaubt ſicher daß uns
ein Schlaf auf ſolchem Kriegslager nachdem die Landſturm
nochen ermüdet ſind ebenſo wohltut als lägen wir im

weichen Federbett Wer zu Hauſe vielleicht ſtundenlang
wachte ehe er einſchlafen konnte zeigt hier nach wenigen

inuten ſeinen Schlummer an durch tiefe Atemzüge die bei
manchem auch wohl zu einem holzſägeähnlichen Geräuſch aus
arten Schon nach einigen Stunden weckt ihn das Kommando
Ablöſung und mit ſeiner Braut Gewehr bezieht er ſeinen

einſamen Poſten oder unternimmt mit noch einigen Kame
raden ſeinen oft gefährlichen Patrouillengang Mit ſcharfem

rund offenem Auge ſucht er die Finſternis zu durchdringen
hört er Tritte nahen Halto làl Qui vives Patronille

Ronde ſchallt es ihm entgegen Nicht immer iſt die
Begegnung ſo harmlos Trotz dreimaligen Anrufs keine Ant
wort Ein uß kracht und ein unbeſtimmtes Etwas ver
ſchwindet in der Dunkelheit Alles wieder ſtill Nichts iſt
mehr zu ſehen Einſam ſteht der Poſten da jedes Geräuſch
ſcharf beobachtend das Herz entrückt in die ferne Heimat zu
den Seinen Die Zeit iſt vorüber die Ablöſung kommt
ſeine Nerven entſpannen ſich und nach einigen Minuten liegt
er eingeſchlummert auf ſeinem Strohlager

Es iſt Morgen Das Strohlager wird allgemach lebendig
Die mit den Abfällen ihrer Lagerſtatt geſchmückten Geſtalten
eilen ins Freie auf den Vorplatz um die ſo ſehr nötige
Morgenwäſche vorzunehmen Das allgemeine Wachwaſch
becken ein Zinkeimer iſt in dieſer Stunde das begehrteſte
Möbel Jmmer einer nach dem anderen erquickt ſein viel
leicht noch ſchläfriges Corpus durch eine friſche Wäſche Unſere
deutſche Reinlichkeit verlangt aber auch reine Wäſche Daß
wir uns im Feldzug keine Waſchfrau halten können iſt ſelbſt
verſtändlich aber der Landſtürmer kann alles Mit aufge
ſtreiften Aermeln ſteht er an dem Waſcheimer um ſeine
Strümpfe ſein Hemd und Taſchentuch einer gründlichen Rei
nigung zu unterwerfen Wenn wir auch Perſil Bleichſoda
Seifenpulver Waſchblau und Waſchkeſſel nicht haben nach
einer Viertelſtunde hängt unſere Wäſche ſchneeweiß auf dem
Zaune Jhr Frauen wie ſteht es denn wollt Jhr uns nach
dem Feldzuge nicht mit bei euren großen Wäſchen zu Hilfe
nehmen Nach der kriegsmäßigen Reinigung verlangt der
Soldat ſeinen Kaffee Auch dazu brauchen wir keine Köchin
oder Hausfrau Jn einer geborgten oder requirierten Kaffee
mühle hat ein Kamerad ſchon das nötige Kaffeemehl herge
ſtellt echte Ware nicht vermiſcht mit Zichorie oder ſonſt etwas
Jn einem Topf Keſſel oder anderen Gefäß iſt ſiedendes Waſſer
hergeſtellt welches vermiſcht mit dem duftenden Bohnenmehl
ein echt arabiſches Getränk liefert ohne Zucker und Milch ge
noſſen Um Feuerholz machen wir uns auch wenig Sorge
Alte ausrangierte Eiſenbahnſchwellen Holzklötze und Kohlen
von vorüberfahrenden Eiſenbahnzügen ſind ja genugſam vor
handen Eine Butterſtulle manchmal auch ohne Butter
zu unſerem Morgenkaffee und der Magen der Landſtürmer
iſt befriedigt wenn auch friſche Brötchen oder Pfannkuchen
uns oft angenehmer wären Anſer Mittagbrot liefert die
Kompagnie Die Speiſekarte iſt ja vielleicht nicht ganz ſo
reichhaltig wie zu Hauſe doch gibt es hier lauter Gerichte
die einem Soldaten die nötige Widerſtandsfähigkeit geben
Weiße Bohnen Kraut Reis Nudeln Mohrrüben eine Art
Goulaſch das iſt unſere Speiſenfolge Je nachdem die Fleiſch
art es vorſchreibt wird ſie vor oder rückwärts wiederholt
Daß wir trotz alledem einen guten Appetit entwickeln könnt
ihr euch denken Und wenn wir mit Löffel und unſeren fünf
Fingern den Magen füllen rufen wir uns manchmal zu
Jetzt müßten uns die unſern ſehen die würden ſich halbtot

lachen An Fleiſch mangelt es hier durchaus nicht wie
viele in Deutſchland glauben denn Rindvieh läuft noch in
ganzen Herden herum und auch die belgiſchen Schweine die
nebenbei bemerkt oft an der Kette gehalten werden holt ſich
unſer Küchenchef wie er ſie braucht Den Wert mancher
Teile vom Rind ſcheint der Belgier gar nicht zu kennen Jſt
es mir doch neulich gelungen ein Stück Leber ungefähr
128 Pfund ſchwer und wunderſchön zart für 20 Centimes zu
erſtehen Nicht wahr ihr lieben Hausfrauen da könntet ihr
eure Landſtürmer beneiden Das um was wir euch beneiden

das iſt die deutſche Wurſt denn dieſe Delikateſſe gibt es
in Belgien ſo gut wie gar nicht und wir würden das Wurſt
eſſen überhaupt verlernen wenn nicht unſer Küchenfleiſcher
ab und zu mal ein Schwein dazu verarbeitete Während
wir zu Mittag table höte ſpeiſen eſſen wir des Abends a la
carte Die Speiſekarte fällt hier bedeutend reichlicher aus
Brot mit Fleiſch vom Mittag vorausgeſetzt daß wir es nicht
ſchon zu Mittag mitgegeſſen haben fromage de brix Butter
brot mit Birnen beſonders ſchön und billig hier zu kaufen

das ſind die leichteren Gerichte Ebenſo war die echte
Brüſſeler Treibhaustraube ein beliebter Nachtiſch Dieſe
herrlichen Trauben die ihr meiſtens nur aus dem Schau
fenſter kennt heißen darum ſo weil ſie überhaupt nicht in
Brüſſel wachſen ſondern in Tubize in einer ungeheuer großen
Weinkultur die nur in großen Glashäuſern ungefähr dreißtß
Stück gepflegt wird Das Herz im Leibe lacht einem wenn
man dieſe Naturwunder anſchaut und noch mehr freut ſich
der Magen wenn man ſolche Früchte das Kilo für 60 Pfge

nicht wie in Halle zu 5 Markl erſtehen kann Aber auch
ſelbſtbereitete warme Speiſen zieren unſeren Abendbrotstiſch
Suppen aus Suppenwürfeln werden in feinſter Qualität her
geſtellt Ein Kotelett Gehacktes mit einigen Eiern vermiſcht
geben ein Abendbrot das auch einem 40jährigen Landſturm
mann noch Mut in die Knochen bringt Kameraden die bei
Muttern etwas tiefer in den Kochtopf geguckt haben ihr
ſchönes Stück Rind und Schweinefleiſch aufgehoben und ain
Abend daraus ein herrliches Ragout bereitet zu dem ein
Gurkenſalat hergeſtellt aus geſchenkten allerdings ſchon etwas
dickleibigen und gelblich angehauchten Gurken ganz vortreff
lich mundet Wer ſich nun etwas ganz Beſonderes leiſten
will der geht zum nächſten Bauer und erſteht dort für
1,25 Frank einen feiſten Hahn der bald die Bratpfanne ziert
und in Butter und Waſſer in Ermangelung von Sahne
ſich zu einem ſchönen Abendbrot verwandelt Daß dabei die
Kartoffel nicht fehlt iſt ſelbſtverſtändlich An Koch und
Bratgelegenheit mangelt es ja nicht Wenn nicht in der
Wachtſtube eine derartige Einrichtung iſt baut ſich der Land
ſtürmer flugs einen Herd im Freien am Bahndamm und
bald kann die Schmorerei losgehen Jhr ſeht hieraus daß
ſich der Landſturmmann auch in Feindesland ganz gut zu er
nähren verſteht ſo gut daß unſer Freund Jakob der ehe
malige belgiſche Weichenſteller der 34 Jahre treu ſeines
Amtes gewaltet hat auch gern deutſch werden möchte um
bon manger zu können Jm Umgange mit ſeiner täglichen

Einquartierung hat er ſchon manche deutſchen Brocken auf
geſchnappt

Daß ſich überhaupt mancher belgiſche Untertan mit dem
deutſchen Weſen ſehr gut abfindet dafür iſt unſer Viktor
Oui oui ein ſehr gutes Beiſpiel Dieſer war ein altes
Faktotum auf unſerer Lembeeker Wache der für uns alle
kleinen Dienſte Wege uſw beſorgte um für ſich und ſeine
ſehr zahlreiche Familie einige Centimes zu verdienen
Freudig haben wir iln für ſeine Fürſorge belohnt ihm auch
die Brot und Fleiſchreſte überlaſſen Eine beſondere
Stellung zu uns nahm in Tubize die Kinderſchar der ärmeren
Bevölkerung ein Wenn wir zu Mittag im Schlachthauſe
diniert hatten und mit unſeren Broten bewaffnet unſere
Quartiere aufſuchen wollten erwarteten uns vor dem Tore
dieſe kleinen hungrigen Geiſter und empfingen uns mit der
Bitie Oen Brütt ön Brütt ein Brot ein Brot und
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manches Brot das wir nicht aufeſſen konnten ſchleppten die
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kleinen Fechtbrüder nach Hauſe manche arme Familie
ſich an den Ueberreſten unſerer Mahlzeit noch geſättigt A
ſelbſt Leute die im kommunalen Leben in leitender Stellung
ſind zeigten oft gar keine antideutſche Geſinnung Erklärte
mir doch ein Stadtrat aus Tubize daß er es gar nicht un
gern ſähe wenn er deutſch werden müßte denn dann wüßte
man wenigſtens daß man auch eine Macht hinter ſich hätte
und ein Profeſſor der Muſik der zugleich re eines
Röhrenwerkes war verſicherte mir daß er unter deutſchem
Schutze viel beſſere Geſchäfte zu machen gedenke Jm all
gemeinen muß man aber ſagen daß der Belgier ſeinem weſt
lichen Nachbar dem Franzoſen vollſtändig gleicht Franzö
ſiſche Sprachen Sitten und Gebräuche herrſchen überall na
mentlich bei dem walloniſchen Teile der Bevölkerung wäh
rend der flämiſche Teil ſich in ſeiner Eigenart erhalten hat
Neben dem Franzöſiſchen trifft man deshalb ſehr viel das
Flämiſche als Verkehrsſprache Auch im Charakter ſind beide
Volksſtämme ſehr verſchieden Der Wallone iſt mehr ver
ſchloſſen und mißtrauiſch gegen alles was von Deutſchland
kommt während der Flamländer vielfach dem norddeutſchen
Weſen zuneigt Man fühlt ſich bei der flämiſchen Bevölke
rung im Quartier viel wohler als bei der walloniſchen
Auffallend iſt wie blindlings das belgiſche Volk dem franzö
ſiſchen und engliſchen Liebesgeflüſter ergeben iſt Die Wahr
heit ringt ſich hier nur ſehr ſchwer durch da Zeitungen ſchon
ſeit Beginn des Krieges überhaupt nicht mehr erſcheinen
auch ein brieflicher Verkehr iſt unmöglich weil die Poſt in
deutſchen Händen iſt Die Bevölkerung kann nur ſehr ſchwer
überzeugt werden daß ihr Land ſchon vollſtändig von deutſchen
Truppen beſetzt iſt Selbſt jetzt nach dem Fall von Antwerpen
erklärte ſie die doch vollendete Tatſache für unmöglich da
dieſe Feſtung uneinnehmbar ſei

Otto Hecht

Kriegs Allerlei
Gereimte Liebesgabenwüuſche

Den gaſtronomiſchen Wünſchen und Anſichten ſeiner Kame
raden gibt ein Unteroffizier der Landwehr eines Fußartillerie
Regiments in einem Briefe an uns poetiſchen Ausdruck Wir geben
den Anfang dieſer hübſchen Probe von Liebesgabenpoefie wieder

Weit im Oſten an der h
Stehn wir an der Reichesdeichſel
Halten ſie mit ſtarker Fauſt
Wenn der Kriegsſturm uns umbrauſt
Doch das Halten ſtrengt an
Wie man an uns ſehen
Denn die Küche der Soldaten
Führt nur ſelten Gänſebraten
Kohl und Linſen Erbſen Bohnen
Dürfen wir hier nicht verſchonen
Und ſie machen aft Beſchwerden
Die meiſt nicht behoben werden
Da es an dem Stoffe fehlt
Der den Geiſt den Leib beſeelt
Dieſen Mißſtand zu beheben
Haben Leute die da leben
Jetzt in dieſen ſchweren Zeiten
Fern von denen die da ſtreiten
Eine Einrichtung erfunden
Die ſchon vielen half geſunden
Sollten Sie ſchlecht raten können
Werde ich ſie Jhnen nennen
Liebesgaben heißt die Arzenei
Die famos wirkt wenn dabei
Sachen ſo wie Rum und Kümmel
Kognak ohne Sternenhimmel
Denn wir ſind ſchon ganz zufrieden
Jſt dem Stoff ein Stern beſchieden
Schokolade Wurſt von Dauer
Büchſenhering nicht zu ſauer
Tabakblätter fein zerſtückelt
Oder in ein Blatt gewickelt
Und ſo viele andere Sachen
Die uns rieſig Freude machen

Das Gedicht trägt die Ueberſchrift An unſere Freunde
und ſolche die es werden wollen

Büchertiſch
Der Kriegs Almanach 1915 der im Jnſel Verlag zu Leipgig

ſoeben erſchienen iſt ſteht ganz im Dienſte dieſer großen Zeit
Es iſt unmöglich im Rahmen einer kurzen Jnhaltsangabe die
Mannigfaltigkeit des Buches zu erſchöpfen Abhandlungen von
zeitgenöſſiſchen Dichtern und der größten Namen die der Deutſche
ſein eigen nennt begegnen uns Den Tert ſchmücken Holzſchnitte
Der Kriegs Almanach koſtet nur 50 Pfennige

Viele tauſend Hausfrauen können große Vorteile erzielen
durch Benutzung von Vobachs Küchenkalender und Wirtſchafts
buch deſſen Ausgabe für 1915 ſoeben erſchienen iſt Dies prak
tiſche und dabei billige Haushaltungsbuch iſt für jede Hausfrau
ein unentbehrliches Hilfsmittel das ohne Mühe eine geordnete
Einteilung und eine ſichere Ueberſicht über das Wirtſchaftsgeld
ermöglicht und in allen Fragen des Haushalts ein zuverläſſiger
Berater iſt Das Büchlein koſtet 50 Pfg und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Die Welt wird nicht durch das Schwert ſondern durch Liebe
überwunden Dieſe Worte ſtehen als Motto auf dem Titelbild
des Kriegsromans Schwert und Myrte von Alfred Funke
Geh 3 Mk geb 4 Mk Verlag von W Vobach u Co Leipzig
Der Roman bringt die Wahrheit über den gegenwärtigen Krieg
über ſeine Urſachen Wirkungen und Ziele und gibt die Richt
linien für die Zukunft unſeres Reiches und Volkes Der Roman
iſt ein Niederſchlag der Empfindungen der Gedanken der Span
nung und Hoffnung die unſer ganzes Volk erfüllen

Theodor Storm Briefe an ſeine Braut Herausgegeben von
Gertrud Storm George Weſtermann Braunſchweig Berlin
und Hamburg Gebunden 6 Mark

Daß in dem Nachlaſſe unſeres großen Novellendichters noch
ungehobene Schätze ruhten war bekannt Jetzt haben ſich die
Nachkommen entſchloſſen ſie dem deutſchen Volke in einer Zeit
zugänglich zu machen wo es um ſeine heiligſten geiſtigen Güter
einen Rieſenkampf zu führen hat Es iſt gewiß kein Zufall wenn
die Veröffentlichung mit einem ſtattlichen Bande beginnt der die
Briefe Theodor Storms an ſeine Braut Conſtanze umfaßt Han
delt es ſich doch gerade hier um eine der Urquellen deutſchen Polks
empfindens um die innige Seelengemeinſchaft aus der innerhalb
einer echten Ehe der kommenden Generation Gedeihen und Segen
erſprießt Die Herausgeberin der Briefe die Tochter des Dichters
führt in der Vorrede die Worte ihres Vaters an Ein Dichter
der an ſeinen Beruf glaubt und das tue ich darf gerade ſein
Heiligſtes ſeinem Volke nicht vorenthalten Dieſes Heiligſtes iſt
in den Briefen niedergelegt die etwa zwei Jahre des Brau
des Dichters umfaſſen Es iſt ein Volksbuch im ſchönſten Sinne
des Wortes ein Geſchenkwerk das Eltern ihren heranwachſenden
Kindern angehende Ehegatten ihren Bräuten Männer ihren
Frauen als getreuen Eckart auf allen Lebenswegen unter dem

tsbaum darbieten ſollten
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Bekanntmachnng
Rach S 27 der Begräbnisordnung unterliegt die Aufſtellung

eines Grabdenkmals der Genehmigung des Magiſtrats Es iſt
hierzu eine Zeichnung in doppelter Ausfertigung einzureichen
woraus die Größe am zweckmäßigſten im Maßſtabe von 1 10
das zur Verwendung kommende Material und die in Ausſicht ge
nommene Jnſchrift zu erſehen ſind Außerdem iſt der Friedhof
und die in Frage kommende Grabſtelle Erbbegräbnisſtelle uſw

Nummer oder Reihengrab Quartier Reihe und Nummer
anzugeben Der Antrag muß von den Angehörigen geſtellt werden
Um nun zu vermeiden daß falls die Genehmigung zur Auf
ſtellung des zu errichtenden Denkmals nicht erteilt werden kann
den Beſtellern unnötige Koſten uſw verurſacht werden weiſen wir
beſonders darauf hin daß der Antrag auf Genehmigung zur Auf
ſtellung nicht erſt nach Anfertigung des Denkmals ſondern be
reits vor der Tnangriffnahme der Arbeiten nach
zuſuchen iſt Die Entwürfe größerer wertvollerer Denkmäler
müſſen außerdem von unſerem Hochbauamte wegen der künſtle
riſchen Beſchaffenheit geprüft werden

Falls das Hochbauamt Beanſtandungen zu machen hat werden
die eingereichten Zeichnungen mit entſprechenden Vorſchlägen dem
Antragſteller zurückgegeben

Halle den 12 Dezember 1914

Halle Saale Telephon 2862

Der Magiſtrat
Amkliche Warnung vor einem Verficherungsblatt

Die in Halle erſcheinende Zeitung Der praktiſche Landwirt
G m b die nach eigener Angabe unter den deutſchen Land
wirten ungefähr 70 000 Abonnenten hat betreibt in Verbindung
mit dem Abonnement ſeit Jahren eine Sterbegeld und Unfall
verſicherung deren Bedingungen derartig gehalten ſind daß ſich
der Verlag ſeinen Verpflichtungen im Schadensfalle jederzeit ent
ziehen kann und auch entzieht wie zahlreiche Klagen aus den
Kreiſen der Landwirte beweiſen Die Zeitung hat ſeit einiger
Zeit auch eine Vieh verſicherung im Anſchluß an das Abonne
ment eingerichtet Jeder Beſteller der Zeitung hat die Wahl
ſich der Sterbegeld und Unfall oder der Viehverſicherung anzu
ſchließen Durch den Ausdruck Viehverſicherung wie er auf den
Anpreiſungen ohne jede Einſchränkung gebraucht wird laſſen ſich
viele Landwirte zur Beſtellung des Blattes bewegen weil ſie
glauben daß die Verſicherung etwa entſtehende Viehverluſte durch
Tod und notwendiges Töten ohne Rückſicht auf die Urſache des
Verluſtes decke Erſt nachdem gegen Bezahlung des Bezugsgeldes
die näheren Bedingungen ausgehändigt worden ſind merken die
Landwirte daß 5 die Verſicherung nur auf Tod infolge von
Unfall erſtreckt alſo keine allgemeine Viehverſicherung iſt Es
ſtellt ſich dann weiter heraus daß der Verſicherungsſchutz nur von
Vierteljahr zu Vierteljahr gewährt wird und zwar ſtets nach Ab
lauf der erſten 6 Wochen jedes Vierteljahres Die erſten 6 Wochen
bilden die Karrenzzeit während welcher eine Entſchädigungspflicht
für den Verlag nicht beſteht

Die Bedingungen der Sterbegeld und Unfall wie auch der
Viehverſicherung ſind widerſprechend inſofern als darin geſagt iſt
daß es ſich lediglich um eine Gratisunterſtützung und freiwillige
Zuwendung handele deren Gewährung im Belieben des Verlags
ſtehe Andererſeits ſpricht der Verlag von Anſprüchen er
vereinbart einen Gerichtsſtand ſo daß der Leſer annehmen muß
daß für den Verlag eine bindende Verpflichtung zur Entſchädigung
vorliege Tritt ein Verfſicherungsfall ein ſo pflegt der Verlag
ſeine Zahlungspflicht zu beſtreiten und vergleichsweiſe einen
kleinen Betrag anzubieten mit dem ſich der Geſchädigte in den
meiſten Fällen zufrieden gibt weil er die Koſten und Mühe eines
Prozeſſes ſcheut

Die von den Landwirten unterſchriebenen Beſtellſcheine lauten
meiſtens auf 1 Jahr teilweiſe auf 5 Jahre und enthalten
die Bedingung daß der Bezug ſtets von Jahr zu Jahr als ver
iängert gilt wenn er nicht drei Monate vor Ablauf gekündigt
wird Beſtellt nun ein Landwirt die Zeitung ab ſo weiſt der
Verlag die Kündigung meiſt als zu ſpät erfolgt zurück und liefert
die Zeitung weiter Werden die Nachnahmen über das Bezugs
geld nicht eingelöſt ſo droht der Verlag durch Vermittelung eines
Jnkaſſobureaus mit Klage und die Landwirte zahlen häufig
weiter weil ſie glauben daß der beim Verlage befindliche Be
ſtellſchein ſie dazu verpflichte Da die Leſer einen Nachweis nicht
in Händen haben aus dem erfichtlich iſt wann der Bezug begonnen
hat ſo können ſie in der Regel nicht feſtſtellen ob die Kündigung
rechtzeitig eingereicht wurde oder nicht

Vertreter der deutſchen Landwirte Landwirtſchaftskammern
der Landeskulturrat für das Königreich Sachſen die Genoſſen
ſchaften der Provinz Sachſen der Chriſtliche Bauernverein in
Bayern ſowie insbeſondere auch der Bund der Landwirte und
die re er Bayeriſche Staatsregierung haben bereits vor dem
Bezuge der Zeitung gewarnt

Halle den 11 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung von Promenadenbänken nach vorhandener

Probebank ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Dienstag den 29 Dezember 1914 vormittags 10 Uhr
an das Magiſtratsbureau J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtr 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 116 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen
werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 14 Dezember 1914

Städtiſches Hochbauamt

Vekanntmachung
Die im Keller der Schule an der Dre auptſtraße und auf

dem Boden des Stadtgymnaſiums lagernden Gegenſtände und
zwar

a etwa 75 Stück Fenſter verſchiedener Größe
b etwa 80 Stück Türen verſchiedener Größe
e etwa 35 Stück unbrauchbare Schulbänke
4 eine Partie Brennholz uſw

ſollen r getrennt oder im ganzen verkauft werden
Die Gegenſtände können täglich von 10 1 Uhr nach vorheriger

Meldung im Zimmer Nr 116 des Hochbauamts Dreyhauptſtr 6
beſichtigt werden Hier liegen auch die Bedingungen aus

Schriftliche Angebote ſind bis
Dienstag den 22 Dezember d Js vormittags 10 Uhr

an das Bureau J Hochbau Zimmer Nr 120 Dreyhaupt
ſtraße 6 einzureichen

S alle den 15 Dezember 1914
Städtiſches Hocabauamß

In unſer Handelsregiſter Abt A
iſt heute unter 2484 die Firma
Trangott Jnlino Heſſe mit dom

itz in Halle S und als deren
Jahaber der GetrerdehändlerJniine Heſſe in Halle S ein
getragen

Halle den 11 Dez 1914
Königl Amtegericht Abt 19

In das hieſige Genoffenſchaſts
regiſter iſt heute bei 61 betr den
Könſumverein für Lieskan und
UmgegendeingetrageneGenoſſen
ſchaft mit beſchräntier Haftpflicht
zu Liestau eingetragen tto
Wächter und ilheim Pröſchold ſind zu Stellvertretern der
behinderten Vorſtandsmitglieder
Auguſt Kraut und Friedrich
Knanut beſtelit

Halle den 11 Dez 1914
Königl Amtegericht Abt 19

Verdingung von 500000 Stück
Lampenzylindern NReform
zylinder für die Königliche
Eiſenbahndirektion Berlin

Angebote ſind portofrer ver
ſiegelt und mit entſprechender
Auſſchrift bis zum 12 Januar
1815 vormittags 10 Uhr an dasZentralburean der Königlichen
Eiſenbahndirektion Zimmer
257 in Berlin W 35 Schöne
berger Ufer 15 4 Proben bis
ſpätenens zum Eröffnungstage
einzureichen

Die Eröffnung der Angebote
findet am 12 Januar 1915 vor
mittags 11 Uhr Temperhofer
Urer 28 III Zimmer Nr 4 ſtatt

Angebotbogen und Bedingungen
können in ünſerem Zentral
bureau Zimmer 257 eingeſehen
auch von dort gegen portofreie
Einfendung von 0,50 W u 5 Pf
Beſtellgeld bar nicht in Brief
marken bezogen werden Zu
ſchlagsfriſt bis 8 Februar 1915Berlen den l11 Sezbr 1914

Königliche Eiſenbahndirettion

Berdingung von A 17100 Stück
Aufſatzgläſe a 18600 Stück Einſatz
gläſern 23 100 Stück Standgläſern
40400 Stück Korten mit Glas
röhrchen B 115 500 Stück Zintk
polen 89500 Stück Kupierpolen
6600 Stück Verbindungsklemmen
C 93500 kg Kupfervitriol 14200 kg
Bitterſarz 12400 Glas Schreib
farhe 646 000 Morſerollen 150
Rollen Diagrammpapier 10800 m
Uhrgewichtsleinen 250 Glas Ver
dünnungsöl für Morſefarbe für
dio Eiſenbahndirektionen Berlin
VBromberg Danzig Helle Königs
berg Magdeburg Stettin

Angebote ſind portofrei ver
ſiegelt und mit entiprochender
Aufſchrift bis zum 9 Jaungr
1915 vormittags 10 Uhran das Zentralbureganu Zimmer
257 in Serlin W 55 Schene
verger Ufer 14 einzureichen

Die Eröffnung der Angebote
findet am 9 Jaunuar 1015
vormittags 11 Uhr Tempel
hofer Ufer 28 III Zimmer Nr 4
ſtatt

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral
burean Zimmer 257 ein
geſehen auch von dort gegen
porrofreie Einſendung von je
0 50 M für A B C und 5 Pig
Beſtellgeld bar nicht in Brief
marken bezogen werden Zu
ſchlagsfriſt bis 6 Februar 1815

Berlin den 12 Dezember 1914
Königl Eiſenbahndirektion

Verpachrung
Der zur Königlichen Salins

nebſt Solbad in Dürrenberg aS
gehörige Gütshof mit ckerland
ſowie der mit der Gutswirtſchaft
räumlich zu ſammenhängende

Salinengaſthof nebn Gaſt
wirtſchaft im Amtoberg Kur

Schmucksachen

empfiehlt in reicher Auswahl
unter Gürantie zu soliden Preisen

Gustav Unhlig
untere Leipzigerstrasse

ät
Mitglied des Rabatt spar Vereins 59

in Gold und
Silber

Vhrmachoer

ark ſollen vom 1 April 1915 ab
im Wege des öffentlichen Aus
gebotes neu verpachtet werden
und zwar entweder der Gutshof
einſchließlich des Salinengaſthofs
und der Amtsbergwirtſchaft

auf 12 Jahre
oder der Gutshof einſchließl ch
des Salinengaſthofs ohne Amts
bergwirtſchaft

auf 12 Jahre und
die Amtsberg wirtſchaft für ſich

auf 6 Jahre
Zur Abgabe von Angeboten

wird hierdurch Tormin auf
Donuerstag den 14 Jau 1915

vormittags 10 uhr
im hieſigen Königlichen Salz
amtsgebäude anberaumt

Es gehören zur Gutswirtſchafr
mehrere Stallgebäude Scheunen
uſw ſowie

41,9 ha Ackerland
3,6 ha LVioſen

zuſammen rund 178 Morgen zum
Salinengaſthof 18 bewohndare
Räume ſowie eine große Zahl
Wiirtſchaftsraume Ställe uſw

Zur Uebernanme der Pacht des
Guishofs nebſt Salinengaſthof mit
und ohne Amisberg iſt ein frei
verfügbares eigenes Vermögen
von 25000 M, zur Uebernahme
der Pacht des Amtsbergs allein
ein Vermögen von 8000 Mart
erforderlich

Pachtbewerber haben ſich über
ihre Befäh gung als Landwirt
bezw Gaſtwirt ſowie über den
Beſitz des erforder ichen Ver
mögens unter Vorlegung de
letzten Stener Beranlazungs Be
nachrichtigungen ſpäteſtens em
Bietungstermin glauehaft aus
zuweiſen Die Pachtvedingungen
liegen in unſerer Salzamts Re
giſtratur hier aus und können
gegen Erſtattung der Schreib
gebühren von uns bezogen wer en

Die Beſichtigung der Pacht
objelte kann nach vorheriger An
meldung jederzert mit Ausnahme
an Sonn und Feſttagen ſtatt
finden

Dürrenberg den 4 Dez 1914
Königliches Salzamt

Militär Ausrüsfungen
für Kinder

Irommeln Läbel
Helme

Halle a d

S b

C F Riffer
Miqlied des Rabatt Spar Vereins

Müfzen
Seitenqewehre

sehr grosse Auswahl

Leipzigerstrasse 90

Ausſchreibung
Die Steinbildhauerarbeiten am Neubau der ſtädtiſchen Spar

kaſſe ſollen in zwei Loſen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag den 21 Dezember 1914 vormittags 11 Uhr

Magiſt Hochbau Zimmer Rr 120/21des Polizeigebäudes Dreyhauptſtr 6 III einzureichen
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bau
bureau zur Einſicht aus woſelbſt au
ſoweit vorrätig entnommen werden können

an das Magiſtratsbureau

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 10 Dezember 1914

Die Ver

die Verdingungsanſchläge

Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Jm Anſchluß an die unterm 27 November 1914 veröffen lichte

Beſchlagnahmeverfügung von Großviehhäuten wird jeder auktions
weiſe Verkauf auch der von der allgemeinen Beſchlagnahmever
fügung nicht betroffenen Viehhäute und Felle verboten

Zugelaſſen wird nur der freihändige Verkauf
Magdeburg den 9 Dezember 1914

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
gez Freiherr von Lyncker General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Auf unſere Bekanntmachung vom 9 November d Js ſind

innerhalb der geſtellten Friſt Anſprüche an die auf dem Stadt
gottesacker im II Quartier 7 Reihe belegene gern Erb
begräbnisſtelle zwiſchen Nr 28c0 Martick und Nr 4142 Wagen
knecht nicht erhoben worden

Die Erbbegräbnisſtelle wird daher mit allem Zubehör zur
Wiederbelegung eingeszogen

Halle a den 14 Dezember 1914
Der Magiſtrat

Vekanuntmachung
Jn der Stadt Brehna Kreis Bitterfeld iſt die Maul

und Klauenſeuche ausgebrochen
Halle den 15 Dezember 1914

Die Polizeiverwaltung

VBekanntmachung
betreffend Eintragungen in das ſſerbuch

Nachdem das Waſſergeſetz vom 7 April 1913 vollſtändig in
Kraft getreten iſt hat der Bezirksausſchuß als Waſſerbuchbehörde
für die einzelnen Waſſerläufe ein Waſſerbuch zu führen Jn dieſes
ſind folgende Rechte an Waſſerläufen einzutragen

1 das Waſſer zu gebrauchen und zu verbrauchen namentlich
auch es oberirdiſch oder unterirdiſch unmittelbar oder mittel

bar abzuleiten tWaſſer oder andere flüſſige Stoffe oberirdiſch oder unter
irdiſch unmittelbar oder mittelbar einzuleiten insbeſondere
den Waſſerſtand durch Einleitung von Waſſer aus Seen und
Teichen die der Fiſcherei dienen dadurch zu verändern daß
ſie zur Grundräumung Anſamung oder Abfiſchung abge
laſſen werden
den Waſſerſpiegel zu ſenken oder zu heben namentlich durch
Hemmung des Waſſerablaufs eine dauernde Anſammlung
von Waſſer herbeizuführen

4 Häfen und Stichkanäle anzulegen letztere ſoweit ſie nicht
ſelbſtändige Waſſerſtraßen bilden

5 Anlegeſtellen mit baulichen Vorrichtungen von größerer Be
deutung herzuſtellen

6 kommunale oder gemeinnützige Badeanſtalten anzulegen
Alle dieſe Rechte bleiben aufrecht erhalten ſoweit ſie auf be

jonderem Titel beruhen Jm übrigen bleiben ſie nur inſoweit
und ſo lange aufrecht erhalten als rechtmäßige Anlagen zu ihrer
Ausübung vorhanden ſind die vor dem 1 Januar 1913 errichtet
ſind oder deren Errichtung vor dieſem Zeitpunkte begonnen iſt
Cin aufrecht erhaltenes Recht erliſcht jedoch wenn nicht bis zum
30 April 1924 ſeine Eintragung in das Waſſerbuch beantragt iſt
es erliſcht nicht wenn es im Grundbuch eingetragen iſt Anträge
auf Eintragung in das Waſſerbuch ſind an den unterzeichneten
Bezirksausſchuß Waſſerbuchbehörde zu richten

Auf den künftigen Untergang derjenigen Rechte an einem
Waſſerlaufe deren Eintragung in das Waſſerbuch bis zum 30 April
1924 nicht beantragt iſt wird hierdurch beſonders aufmerkſam ge

macht

Merſeburg den 10 November 1914
Der Bezirksausſchuß Waſſerbuchbehörde zu Merſeburg

Bekanntmachung
Durch die Verordnung des Bundesrats vom 23 November

3914 ReichsGeſetzblatt S 481 wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 5000 Mark beſtraft wer
es ohne Genehmigung des Herrn Reichskanzlers unternimmt
Reichsgoldmünzen zu einem ihren Nennwert überſteigenden Preiſe
zu erwerben zu veräußern oder ſolche Geſchäfte über ſie zu ver
mitteln oder dazu auffordert oder ſich erbietet

Beſteht der Verdacht daß Goldmünzen zwecks Ausführung in
das Ausland insbeſondere das feindliche aufgekauft werden ſo
kann gegen dieſe Perſonen ſerner auf Grund der 88 89 und 91
des c r oder d Zahlungsverbote gegen das
feindliche Ausland eingeſchritten werdene den Goldaufkäufern wird gewarnt und deren Feſtnahme

jedem zur vaterländiſchen Pflicht gemacht
Der Herr Regierungspräſident zu zur ſetzt für jede

Anzeige die zur Feſtnahme und Verurteilung eines Goldauf
käufers führt eine Belohnung von 10 bis 50 Mark aus

Halle den 11 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Kön glichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

tlinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar 9

Frauen Monkags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Diegstags Donnerstags und Sonnabends von 11
bis 12 Uhr vormittags

Halle a d den 16 November 1914

t

c

Die Direktion
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